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 Amtsblatt der Stadt Gelsenkirchen 

 
 

 
 
 
 
 
Referat 2 (Rat und Verwaltung) 
 
Bekanntmachung über die Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Kommunalwahlen am 13. September 2020 in 
Gelsenkirchen 
 
Gemäß § 24 der Kommunalwahlordnung (KWahlO) vom 31. August 1993 (GV. NRW. S. 592, 967), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
9. Oktober 2019 (GV. NRW. S. 602) in Kraft getreten am 19. Oktober 2019, fordere ich hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am 
13. September 2020 stattfindenden Kommunalwahlen auf. 
 
Wahlvorschläge können für die Wahl der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters, die Wahl des Rates der Stadt in den Wahlbezirken und 
aus der Reserveliste sowie für die Wahl der Bezirksvertretungen eingereicht werden. 
 
Die Wahlvorschläge müssen schriftlich beim 
 
Wahlleiter 
Hans-Sachs-Haus, Zimmer 539, 
Ebertstraße 11 
45879 Gelsenkirchen 
(Postanschrift: 45875 Gelsenkirchen) 
 
bis spätestens zum 59. Tag vor der Wahl, also am 
 
Donnerstag, dem 16. Juli 2020, 18.00 Uhr, (Ausschlussfrist) 
 
eingehen. Hier sind auch die notwendigen Vordrucke für die Wahlvorschläge während der allgemeinen Dienststunden (montags - donnerstags 
8.30 Uhr - 15.30 Uhr und freitags 8.30 Uhr - 12.30 Uhr) unentgeltlich zu erhalten. 
 
Verspätet eingereichte Wahlvorschläge sind nicht zulassungsfähig. 
 
Auf die Bestimmungen der §§ 15 bis 17 sowie der §§ 46 a, 46 b und 46 d des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) - in der Fassung der Bekannt-
machung vom 30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. April 2019 
(GV. NRW. S. 202) in Kraft getreten am 24. April 2019 und am 1. September 2019 und der §§ 25, 26 und 31 sowie §§ 70, 72, 75 a und 75 b 
KWahlO weise ich hin. 
 
Über die Zulassung der Wahlvorschläge entscheidet der Wahlausschuss spätestens am 47. Tag vor der Wahl. Er hat Wahlvorschläge zurück-
zuweisen, wenn sie verspätet eingereicht sind, den durch das Kommunalwahlgesetz oder die Kommunalwahlordnung aufgestellten Anforderun-
gen nicht entsprechen oder auf Grund einer Entscheidung nach Artikel 9 Abs. 2, Artikel 21 Abs. 2 des Grundgesetzes oder Artikel 32 Abs. 2 der 
Landesverfassung unzulässig sind (§ 18 Abs. 3 KWahlG). 
 
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2020 das Wahlgebiet (Stadtgebiet der Stadt Gelsenkirchen) in die nachstehenden 33 
Wahlbezirke eingeteilt: 
 
Wahlbezirksnummer und -bezeichnung: 
 
101 = Bismarck-West 
102 = Bismarck-Ost 
103 = Hüllen 
104 = Bulmke-Nord 
105 = Bulmke-Süd 
106 = Altstadt 
107 = Feldmark 
108 = Heßler 
110 = Schalke-Ost 
111 = Schalke-Süd/Altstadt-Nord 
112 = Schalke-West 
 
213 = Scholven 
214 = Hassel-Nord 
215 = Hassel-Süd 
216 = Buer-Ost 
217 = Buer-Süd 
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218 = Buer-West 
219 = Buer-Nord 
 
320 = Beckhausen-West/Schaffrath 
321 = Beckhausen-Ost 
322 = Horst-Süd 
323 = Horst-Nord 
 
424 = Erle-Nord 
425 = Resse 
426 = Resser Mark 
427 = Erle-Süd 
428 = Erle-West 
429 = Erle-Mitte 
 
530 = Ückendorf-Nord 
531 = Ückendorf-Süd 
532 = Rotthausen-Ost 
533 = Rotthausen-West 
534 = Neustadt 
 
Der Stadtplan, aus dem die Grenzen der einzelnen Kommunalwahlbezirke zu ersehen sind, liegt bei vorgenannter Dienststelle zur Einsicht-
nahme aus. Er kann auch im Internet unter der Adresse: 
 
http://www.gelsenkirchen.de/de/Rathaus/Wahlen/Kommunalwahlen 
 
eingesehen werden. 

 
A) Allgemeines 

 
1. Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien), von mitglied-

schaftlich organisierten Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberechtigten (Einzelbe-
werbern), von diesen allerdings ohne Reserveliste, eingereicht werden. 

 
2.  Als Bewerber einer Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur benannt werden, wer in einer Mit-

glieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet hierzu gewählt worden ist. Kommt eine derartige Versammlung nicht 
zustande, so kann die Partei oder Wählergruppe ihre Bewerber in einer Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen 
lassen. 

 
Unionsbürger sind unter den gleichen Voraussetzungen wie Deutsche wählbar. 
 
Die Bewerber und Vertreter für die Vertreterversammlungen sind in geheimer Wahl zu wählen. Entsprechendes gilt für die 
Festlegung der Reihenfolge der Bewerber auf der Reserveliste und für die Bestimmung der Ersatzbewerber. Stimmberechtigt 
ist nur, wer am Tage des Zusammentritts der Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 
 
Als Vertreter für eine Vertreterversammlung kann nur gewählt werden, wer am Tage des Zusammentritts der zur Wahl der 
Vertreter einberufenen Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 
 
Die Vertreter für die Vertreterversammlung und die Bewerber sind ab dem 46. Monat nach Beginn der Wahlperiode, die 
Bewerber für die Wahlbezirke frühestens nach der öffentlichen Bekanntgabe (28. Februar 2020) der Einteilung des Wahlge-
bietes in Wahlbezirke zu wählen. 
 
Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür vorgesehene Stelle kann gegen den Beschluss einer Mitglieder- oder 
Vertreterversammlung Einspruch erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die Abstimmung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist 
endgültig. 
 
Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die Parteien und Wähler-
gruppen durch ihre Satzungen. 
 
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewerber mit Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der 
Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder, Vertreter oder Wahlberechtigten und Ergebnis der Abstimmung ist mit dem 
Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben die Leiterin/der Leiter der Versammlung und zwei in dieser bestimmte Teilnehmer 
gegenüber dem Wahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerberin/des Bewerbers für das Amt der Ober-
bürgermeisterin/ des Oberbürgermeisters und der Bewerber für die zu wählenden Vertretungen in geheimer Abstimmung er-
folgt ist. Hinsichtlich der Reservelisten und der Listenwahlvorschläge hat sich die Versicherung an Eides statt auch darauf zu 
erstrecken, dass die Festlegung der Reihenfolge der Bewerber und die Bestimmung der Ersatzbewerber in geheimer Abstim-
mung erfolgt sind. 
 
Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift und der Versicherung an Eides statt bis zum Ablauf der 
Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages. 

 
3. Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode nicht ununterbrochen in 

der zu wählenden Vertretung, im Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlages aus dem Land im Bundestag vertreten, so 
kann sie einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie nachweist, dass sie einen nach demokratischen Grundsätzen gewähl-
ten Vorstand, eine schriftliche Satzung und ein Programm hat; dies gilt nicht für Parteien, die die Unterlagen gemäß § 6 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2, Abs. 4 des Parteiengesetzes bis zum Tage der Wahlausschreibung ordnungsgemäß beim Bundes-
wahlleiter eingereicht haben. 
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Welche Parteien, die auf Landesebene organisiert sind, gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 KWahlG dem Bundeswahlleiter die Unter-
lagen eingereicht haben und wo und bis zu welchem Zeitpunkt Anträge auf Bestätigung der ordnungsgemäßen Einreichung 
von Satzung und Programm von Parteien und Wählergruppen eingereicht werden können, wer hierfür antragsberechtigt ist 
und wie die Bestätigung dem Antragsteller und den zuständigen Wahlorganen bekanntgegeben wird, veröffentlicht das 
Innenministerium. 

 
B) Wahlvorschläge für das Amt der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters 

 
Wahlvorschläge für das Amt der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters können auch von Parteien und Wählergruppen gemein-
sam eingereicht werden. In diesem Fall ist die Bewerberin/der Bewerber entweder in einer gemeinsamen Versammlung oder in getrenn-
ten Versammlungen der beteiligten Wahlvorschlagsträger in geheimer Abstimmung zu wählen. Die Wahlvorschlagsträger des gemein-
samen Wahlvorschlags dürfen keinen anderen als die gemeinsame Bewerberin/den gemeinsamen Bewerber wählen und zur Wahl vor-
schlagen. 

 
Wählbar gem. § 65 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) ist, wer am Wahltag Deutsche/Deutscher 
im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist oder wer die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union 
besitzt und eine Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland innehat, das 23. Lebensjahr vollendet hat und nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen ist sowie die Gewähr dafür bietet, jederzeit für die freiheitlich demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes einzu-
treten. Nicht wählbar ist, wer am Wahltag infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt. 
 
Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11 d KWahlO eingereicht werden. 
 
Er muss enthalten: 
 
1. den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; Wahlvorschläge 

von Einzelbewerbern können durch ein Kennwort gekennzeichnet werden. 
 

2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse oder Postfach 
(Hauptwohnung) sowie Staatsangehörigkeit der Bewerberin/des Bewerbers; bei Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 
KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung und Anstalt, bei der sie 
beschäftigt sind, anzugeben. 

 
Jeder Wahlvorschlag soll Name und Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 

 
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 
Satz 1 KWahlG). Gemeinsame Wahlvorschläge müssen von der jeweiligen für das Wahlgebiet zuständigen Leitung aller Wahlvorschlags-
träger unterzeichnet sein. Bei anderen Wahlvorschlägen muss die Unterzeichnerin/der Unterzeichner des Wahlvorschlags im Wahlgebiet 
wahlberechtigt sein. 
 
Wer für das Amt der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters wählbar ist, kann sich selbst vorschlagen. 
 
Die Wahlvorschläge der unter A) Nr. 3 genannten Parteien und Wählergruppen müssen außerdem von mindestens 330 Wahlberech-
tigten der Gemeinde persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für die Wahlvorschläge von Einzelbewer-
berinnen/Einzelbewerbern. 

 
Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichnenden bis zum Ablauf der Einreichungs-
frist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages, es sei denn, der Nachweis kann infolge von Umständen, die der 
Wahlvorschlagsberechtigten nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden. Unterstützungsunterschriften für gemeinsame Wahl-
vorschläge sind nur beizubringen, wenn keiner der Wahlvorschlagsträger unter die in A) Nr. 3 genannten Parteien und Wählergruppen 
fällt. 

 
Die Unterstützungsunterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 c KWahlO zu erbringen. Dabei ist Folgendes zu 
beachten: 
 
- Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahlleiter kostenfrei geliefert. Bei der Anforderung sind die Bezeichnung der 

Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreichen will, bei Einzelbewerberinnen/ Einzelbewerbern das Kennwort, 
sowie Familienname, Vornamen und Wohnort der/des vorzuschlagenden Bewerberin/Bewerbers anzugeben. Der Wahlleiter hat 
diese Angaben im Kopf der Formblätter zu vermerken. 
 

-  Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und hand-
schriftlich unterschreiben. Die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt und zur Anschrift (Hauptwohnung) des 
Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung sollen vom Unterzeichner persönlich und handschriftlich ausgefüllt werden. 
 

- Für jede Unterzeichnerin/jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt oder gesondert eine Bescheinigung seiner Gemeinde nach 
dem Muster der Anlage 15 KWahlO beizufügen, dass er/sie im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 
 

- Eine Wahlberechtigte/ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat jemand mehrere Wahlvorschläge 
unterzeichnet, so ist ihre/seine Unterschrift auf allen weiteren Wahlvorschlägen ungültig. Leistet eine Wahlberechtigte/ein Wahl-
berechtigter mehrere Unterstützungsunterschriften für verschiedene Wahlvorschläge mit unterschiedlichen oder gleichen Daten, 
kommt es für die Gültigkeit ausschließlich auf die Reihenfolge der Vorlage durch die Wahlvorschlagsträger bei der Gemeinde 
an, die die Wahlberechtigung bescheinigt. Gültig ist die zuerst vorgelegte Unterstützungsunterschrift. Die Unterzeichnung des 
Wahlvorschlags durch die Bewerberin/den Bewerber ist zulässig. 
 
In einem Wahlvorschlag darf nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung schriftlich erteilt hat (Anlage 12 c KWahlO). Auf 
der Zustimmungserklärung hat die Bewerberin/der Bewerber zu versichern, dass er/sie für keine andere Wahl zur Oberbürger-
meisterin/zum Oberbürgermeister oder Landrätin/Landrat kandidiert. Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungserklärung 
bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen Wahlvorschlags. Außerdem ist eine Wähl-
barkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 13 b KWahlO beizubringen; die Bescheinigung kann auch auf dem Wahl-
vorschlag nach dem Muster der Anlage 11 d KWahlO abgegeben werden. 
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Die Niederschrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerberin/des Bewerbers soll nach 
dem Muster der Anlage 9 c KWahlO gefertigt, die Versicherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 10 c KWahlO 
abgegeben werden. 
 

C) Wahlvorschläge für die Wahl in den einzelnen Wahlbezirken des Wahlgebietes 
 
Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11 a KWahlO eingereicht werden. 

 
Er muss enthalten: 

 
1. den Namen und gegebenenfalls die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; 

Wahlvorschläge von Einzelbewerbern können durch ein Kennwort gekennzeichnet werden; 
 

2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse oder Postfach 
sowie Staatsangehörigkeit der Bewerberin/des Bewerbers; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG 
sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung und Anstalt, bei der sie beschäftigt 
sind, anzugeben. 

 
Jeder Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrift einer Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
 
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 
Satz 1 KWahlG). Bei anderen Wahlvorschlägen muss mindestens eine Unterzeichnerin/ein Unterzeichner ihre/seine Unterschrift auf dem 
Wahlvorschlag selbst leisten. 
 
Wahlvorschläge der unter A) Nr 3 genannten Parteien und Wählergruppen müssen ferner von mindestens 10 Wahlberechtigten des 
Wahlbezirks, für den der Kandidat/die Kandidatin aufgestellt ist, persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für 
Wahlvorschläge von Einzelbewerberinnen/Einzelbewerbern. Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. 

 
Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichner bis zum Ablauf der Einreichungsfrist 
ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages, es sei denn, der Nachweis kann infolge von Umständen, die der 
Wahlvorschlagsberechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden. 

 
Muss ein Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk von 10 Wahlberechtigten des Wahlbezirks unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf 
amtlichen Formblättern nach Anlage 14 a KWahlO zu erbringen. Es gilt die Maßgabe, dass die Unterzeichnerin/der Unterzeichner im 
Wahlbezirk wahlberechtigt ist. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch die Bewerberin/den Bewerber ist zulässig. 

 
Die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 9 a KWahlO, die Versicherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 10 a 
KWahlO gefertigt werden. 

 
Eine Bewerberin/Ein Bewerber darf, unbeschadet ihrer/seiner Bewerbung in einer Reserveliste, nur in einem Wahlvorschlag benannt wer-
den. In einen Wahlvorschlag darf nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwider-
ruflich.  
Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungserklärung bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für die 
Abgabe eines gültigen Wahlvorschlages. 
Außerdem ist eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 13 a KWahlO beizufügen; die Bescheinigung kann auch auf 
dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11 a zur KWahlO erteilt werden. 

 
Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift und der Versicherung an Eides statt bis zum Ablauf der Einreichungsfrist 
ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages. 
 

D) Wahlvorschläge für die Wahl aus den Reservelisten 
 
Für die Reserveliste können nur Bewerberinnen/Bewerber benannt werden, die für eine Partei oder für eine Wählergruppe auftreten. Die 
Reserveliste muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein. 
 
Sie muss enthalten: 

 
1. den Namen der einreichenden Partei oder Wählergruppe, 

 
2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse oder Postfach 

sowie Staatsangehörigkeit der Bewerber in erkennbarer Reihenfolge; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 
6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie 
beschäftigt sind, anzugeben. 

 
Jeder Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
 
Soll eine Bewerberin/ein Bewerber auf der Reserveliste Ersatzbewerberin/ Ersatzbewerber für eine/einen im Wahlbezirk oder für 
eine/einen auf der Reserveliste aufgestellte Bewerberin/ aufgestellten Bewerber sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss die Reserveliste 
ferner enthalten. 
 
1. den Familien- und die Vornamen der zu ersetzenden Bewerberin/des zu ersetzenden Bewerbers, 

 
2. den Wahlbezirk oder die laufende Nummer der Reserveliste, in dem oder unter der die zu ersetzende Bewerberin/der zu 

ersetzende Bewerber aufgestellt ist. 
 
Wahlvorschläge der unter A) Nr 3 genannten Parteien oder Wählergruppen müssen ferner von 100 Wahlberechtigten des 
Wahlgebietes persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
 
Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 b KWahlO zu erbringen. 
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E) Wahlvorschläge für die Wahl der Bezirksvertretungen 
 
Das Gebiet der Stadt Gelsenkirchen ist in folgende fünf Stadtbezirke eingeteilt: 

 
Stadtbezirk 1 - Gelsenkirchen-Mitte 
 
(Stadtteile Altstadt, Schalke, Schalke-Nord, Bismarck, Bulmke-Hüllen, Feldmark und Heßler), 
 
Stadtbezirk 2 - Gelsenkirchen-Nord 
 
(Stadtteile Buer, Scholven und Hassel), 
 
Stadtbezirk 3 - Gelsenkirchen-West 
 
(Stadtteile Horst und Beckhausen), 
 
Stadtbezirk 4 - Gelsenkirchen-Ost 
 
(Stadtteile Erle, Resse und Resser Mark), 
 
Stadtbezirk 5 - Gelsenkirchen-Süd 
 
(Stadtteile Neustadt, Ückendorf und Rotthausen). 
 
Die Wahl der Bezirksvertretungen erfolgt nach den Grundsätzen der Verhältniswahl nach Listenvorschlägen. 
 
Wahlberechtigt für die Wahl der Bezirksvertretung eines Stadtbezirkes ist, wer in diesem Stadtbezirk für die Wahl des Rates wahlberech-
tigt ist. Wählbar für die Bezirksvertretung sind alle Wahlberechtigten, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und die vorgenannten 
Voraussetzungen erfüllen sowie Wahlberechtigte, die in einem Wahlbezirk des Stadtbezirkes als Bewerberin/Bewerber für die Wahl des 
Rates aufgestellt sind. 

 
Listenwahlvorschläge können von Parteien und Wählergruppen eingereicht werden. Der Listenwahlvorschlag muss von der für das Ge-
biet der Stadt Gelsenkirchen zuständigen Leitung der Partei oder Wählergruppe unterzeichnet sein.  

 
Er muss enthalten: 

 
1. den Namen der Partei oder Wählergruppe, die den Listenwahlvorschlag einreicht, 

 
2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse oder Postfach 

sowie Staatsangehörigkeit der Bewerber in erkennbarer Reihenfolge; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 
6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie 
beschäftigt sind, anzugeben. 

 
Jeder Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
 
Soll eine Bewerberin/ein Bewerber in dem Listenwahlvorschlag Ersatzbewerberin/ Ersatzbewerber für einen in dem Listenwahlvorschlag 
benannten  Bewerber sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss der Listenwahlvorschlag ferner enthalten. 
 
1. den Familien- und die Vornamen der/des zu ersetzenden Bewerberin/ Bewerbers, 

 
2. die laufende Nummer des Listenwahlvorschlages, unter die/der zu ersetzende Bewerberin/Bewerber aufgestellt ist. 
 
Als Bewerberin/Bewerber einer Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur benannt werden, wer in einer 
Mitglieder-, Vertreter- oder Wahlberechtigtenversammlung im Gebiet der Stadt Gelsenkirchen oder des jeweiligen Stadtbezirkes in 
geheimer Abstimmung gewählt worden ist. 
 
Wahlvorschläge der unter A) Nr.3 genannten Parteien oder Wählergruppen müssen ferner für den 
 
Stadtbezirk 1 von 50 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
Stadtbezirk 2 von 44 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
Stadtbezirk 3 von 26 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
Stadtbezirk 4 von 33 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
Stadtbezirk 5 von 27 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
 
Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 b KWahlO zu erbringen. 
 
Die Bewerberin/Der Bewerber für einen Listenwahlvorschlag darf, unbeschadet ihrer/seiner Bewerbung für die Wahl des Rates der Stadt, 
nur in einem Listenwahlvorschlag benannt werden. 
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Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerberinnen/der 
Bewerber mit der nach § 46 a Abs. 1 in Verbindung mit § 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt ist dem 
Listenwahlvorschlag beizufügen. 
 
Die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 9 b KWahlO, die Versicherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 10 b 
KWahlO gefertigt sein. 

 
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge frühzeitig einzureichen, damit etwaige Mängel, die die Gültigkeit der 
Wahlvorschläge berühren, noch vor Ablauf der Einreichungsfrist am 16. Juli 2020 behoben werden können. 

 
Gelsenkirchen, 26. Februar 2020 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 

als Wahlleiter 
 
 
Referat 2 (Rat und Verwaltung) 
 
Wahl einer Schiedsperson 
 
Durch Beschluss des Direktors des Amtsgerichts Gelsenkirchen-Buer vom 27. Januar 2020 ist die Wahl der von der Bezirksvertretung 
Gelsenkirchen-West in ihrer Sitzung am 4. Juni 2019 gewählten Schiedsperson 
 
Gudrun Dörendahl 
Harthorststraße 37 
45899 Gelsenkirchen 
Schiedsamtsbezirk 30 - Horst/Beckhausen - 
 
für die Zeit vom 4. Juni 2019 bis 3. Juni 2024 bestätigt worden. 
 
Gelsenkirchen, 20. Februar 2020 

Frank Baranowsk i  
 
(Veröffentlichung gemäß Verwaltungsvorschriften zum Gesetz über das Schiedsamt in der Gemeinde des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
13. September 1993, Ziff. 2 zu § 5 MBL. NRW. Nr. 56) 
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 24. Februar 2020 

I. A. W agner  
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 26. Februar 2020 

I. A. D isse l   
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 26. Februar 2020 

I. A. D isse l   
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Referat 20 (Stadtkämmerei und Finanzen) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte steuer- und gebührenpflichtige Personen wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Herr/Frau Andreas und Petra Staudt 
zuletzt bekannte Anschrift: Im Wiesengrund 32, 46419 Isselburg 
Forderungskennzeichen 99 2340 8899 
Bescheid vom 22.01.2020. 
 
Der Bescheid kann beim Referat 20 - Stadtkämmerei und Finanzen, Bochumer Str. 4, 45879 Gelsenkirchen, Zimmer 604, von den Berechtigten 
in Empfang genommen werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 20. Februar 2020 

I. A. Meyer  
 
 
Referat 20 (Stadtkämmerei und Finanzen) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte steuerpflichtige Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Herrn Gerhard Wolfgang Schmitz 
zuletzt bekannte Anschrift: Rahmstr. 136, 45326 Essen 
Forderungskennzeichen 99 2340 1746 
 
Bescheid vom 22.01.2020 
 
Der Bescheid kann beim Referat 20 - Stadtkämmerei und Finanzen -, Bochumer Str. 4, 45879 Gelsenkirchen, Zimmer 604, vom Berechtigten in 
Empfang genommen werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 26. Februar 2020 

I. A. Meyer  
 
 
Referat 20 (Stadtkämmerei und Finanzen) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte steuer- und gebührenpflichtige Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
IM ImmoMarkt GmbH 
zuletzt bekannte Anschrift: Eberswalder Str. 84, 15374 Müncheberg 
Forderungskennzeichen: 1500256520, 1500257276, 1500257284, 1500257306, 1500257314, 1500257322, 1500257330 
Bescheide vom 22.01.2020. 
 
Die Bescheide können beim Referat 20 - Stadtkämmerei und Finanzen, Bochumer Str. 4, 45879 Gelsenkirchen, Zimmer 604, von den 
Berechtigten in Empfang genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 26. Februar 2020 

I. A. Meyer  
 
 
Referat 30 (Recht) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Personen wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Herr 
Mugurel Caldararu 
zuletzt bekannte Anschrift: Luisenstr. 2, 44628 Herne 
Bescheid vom 14.01.2020 
Aktenzeichen: 305.498247.9 
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Herr 
Dolar Djuric 
zuletzt bekannte Anschrift: Bismarckstr. 95, 45881 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 16.01.2020 
Aktenzeichen: 400.178409.4 
 
Herr 
Valentin-Georgian Dumitrache 
zuletzt bekannte Anschrift: Günnigfelder Str. 84, 44866 Bochum 
Bescheid vom 22.01.2020 
Aktenzeichen: 305.493435.0 
 
Herr 
Laurentiu Gilea 
zuletzt bekannte Anschrift: Weseler Str. 200, 47169 Duisburg 
Bescheid vom 22.01.2020 
Aktenzeichen: 305.498264.9 
 
Herr  
Myuzhdin Myumyun 
zuletzt bekannte Anschrift: Unterstr. 9, 56414 Weroth 
Bescheid vom 14.01.2020 
Aktenzeichen: 400.178066.8 
 
Herr 
Edward Jerzy Narojczyk 
zuletzt bekannte Anschrift: Rolshover Str. 233, 51105 Köln 
Bescheid vom 20.11.2019 
Aktenzeichen: 305.485027.0 
 
Herr 
Edward Jerzy Narojczyk 
zuletzt bekannte Anschrift: Rolshover Str. 233, 51105 Köln 
Bescheid vom 04.12.2019 
Aktenzeichen: 305.487136.7 
 
Herr 
Eugen Sorin Onila 
zuletzt bekannte Anschrift: Kanzlerstr. 7, 90459 Nürnberg 
Bescheid vom 31.10.2019 
Aktenzeichen: 404.003801.4 
 
Herr 
Marinel Stan 
zuletzt bekannte Anschrift: Parkstr. 2, 44649 Herne 
Bescheid vom 12.12.2019 
Aktenzeichen: 400.176268.6 
 
Herr 
Ionel-Alexandru Stefan 
zuletzt bekannte Anschrift: Kapellenberg 3, 33142 Büren 
Bescheid vom 13.12.2019 
Aktenzeichen: 305.492852.0 
 
Herr 
Kai Wiegand 
zuletzt bekannte Anschrift: Caubstr. 28, 45881 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 21.11.2019 
Aktenzeichen: 404.003822.7 
 
Herr 
Daniel Woytitzki 
zuletzt bekannte Anschrift: Tiemannsweg 21, 45891 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 29.01.2020 
Aktenzeichen: 305.490661.6 
 
Herr 
Avram-Nicolae Zanfir 
zuletzt bekannte Anschrift: Moritzstr. 7, 45879 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 04.02.2020 
Aktenzeichen: 400.179082.5 
 
Vorgenannte Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Bescheide können beim Referat 30 - Recht -, Bochumer Straße 12 - 16, 45879 Gelsenkirchen, Zimmer 206, eingesehen werden. 
 
Hiermit werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 20. Februar 2020 

I. A. Born-Heuser  
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Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Anna Malgorzata Rossa 
zuletzt bekannte Anschrift: Lönigstr. 32, 45881 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 28.01.2020 und 06.02.2020 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 18. Februar 2020 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Erol Emon 
zuletzt bekannte Anschrift: Mühlenbruchstr. 24, 45879 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 13.01.2020 und 30.01.2020 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 18. Februar 2020 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Multiway Technik & Trading GmbH 
zuletzt bekannte Anschrift: Weberstr. 48, 45879 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 10.01.2020 und 21.01.2020 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 18. Februar 2020 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Duran Özdemir 
zuletzt bekannte Anschrift: Vandalenstr. 14A, 45888 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 13.01.2020 und 16.01.2020 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
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Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 18. Februar 2020 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Cornel-Constantin Puiu 
zuletzt bekannte Anschrift: Königgrätzer Str. 24, 45897 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 08.01.2020 und 30.01.2020 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 18. Februar 2020 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Jana Christina Cornelius 
zuletzt bekannte Anschrift: Horster Str. 34, 45897 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 25.02.2020 und 25.02.2020 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 25. Februar 2020 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Martin Saller 
zuletzt bekannte Anschrift: Waldrebenstr. 4, 80935 München 
Bescheide vom 24.09.2019 und 25.02.2020 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden.  
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 25. Februar 2020 

I. A. W ens ing  
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Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Personen wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Tech, Andre Peter 
zuletzt bekannte Anschrift: Frankenstr. 1, 45891 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 23.01.2020 
Aktenzeichen: Probe 
 
Kalayci, Noah Nathan 
Zuletzt bekannte Anschrift: Polsumer Str. 158, 45896 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 14.02.2020 
Aktenzeichen: 158/20 VW 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice -, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 1.09, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 25. Februar 2020 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Horst Manfred Holischek 
zuletzt bekannte Anschrift: Wanner Str. 119, 45888 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 07.11.2019 und 14.11.2019 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 25. Februar 2019 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehende aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Mashalakh Aliev 
zuletzt bekannte Anschrift: Breyeller Str. 78, 41334 Nettetal 
Bescheide vom 16.01.2020 und 25.02.2020 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 25. Februar 2019 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Rozijn, Kim Michaela, 
zuletzt bekannte Anschrift: Neustadtplatz 6, 45879 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 31.01.2020 
Aktenzeichen: 128/20 Vw 
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Vorgenannter Bescheid kann beim Referat 33 - Bürgerservice - Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 1.09, in Empfang genommen 
werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 26. Februar 2020 

I. A. Borut ta  
 
 
Vorstandsbereich 5 (Arbeit und Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz) 
 
Tagesordnung 
für die 34. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Verbraucherschutz am 12. März 2020, 16.00 Uhr, Sitzungszimmer 1 - Zenica, 4. OG, 
Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen  
 

  

2 Vorstellung des neuen Geschäftsführers - Sucht-Jugend-Kommunikation 
e. V. gGmbH (KontaktCentrum) 
 

 14-20/8387 

3 Notfallversorgung durch die Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe 
(KVWL) 
 

 14-20/8442 

4 Umsetzungsstand 2020 Aktionsplan Inklusion 
 

 14-20/8421 

5 Lebensmittelüberwachung 
 

 14-20/8452 

6 Mitteilungen und Anfragen  
 

  

6.1 Mitteilungen 
 

  

6.1.1 Anfrage des beratenden Mitglieds Herrn Theele  
- Fälle von Skabies, Masern und Hepatitis in Gelsenkirchen - 
 

 14-20/8410 

6.2 Anfragen 
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

- entfällt - 

  Drucksache Nr. 
 

 
Gelsenkirchen, 28. Februar 2020 

I. V. W ol terhof f  
 
 
Referat 51 (Kinder, Jugend und Familien) 
 
Verlust eines Dienstausweises 
 
Der Dienstausweis mit der Ausweis-Nummer REF51-106 ausgestellt am 24.06.2008 auf den Namen Sabine Bartels ist abhandengekommen 
und wird hiermit für ungültig erklärt. 
 
Gelsenkirchen, 24. Februar 2020 

I. A. Busat ta   
 
 
Referat 51 (Kinder, Jugend und Familien) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
An nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Name, Vorname: Jovanovic, Emina 
zuletzt bekannte Anschrift: Markenstr. 11, 45899 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 06.01.2020 
Aktenzeichen: 51.1.UV.30.2007 
 
Vorgenannter Bescheid kann beim Referat Kinder, Jugend und Familien, Unterhaltsvorschusskasse, Kurt-Schumacher-Str. 2, Zimmer 106, 
während der Sprechzeiten in Empfang genommen werden. Sprechzeiten sind montags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr, mittwochs von 13:30 Uhr 
bis 15:30 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
 
Der Bescheid wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung löst Fristen aus, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das Dokument gilt als 
zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
 
Gelsenkirchen, 21. Februar 2020 

I. A. Schreck  



Stadt Gelsenkirchen – Amtsblatt 2020 – Nr. 9/6. März 2020  269 

 
Referat 51 (Kinder, Jugend und Familien) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
An nachstehend aufgeführte Person wurde folgende Zahlungsaufforderung, Mahnung und Inverzugsetzung erlassen: 
 
Name, Vorname: Adams, Rashid 
zuletzt bekannte Anschrift: Ghana 
Schreiben vom: 04.02.2020 
Aktenzeichen: 51.1.UV.51.1975 
 
Vorgenanntes Schreiben kann beim Referat Kinder, Jugend und Familien, Unterhaltsvorschusskasse, Kurt-Schumacher-Str. 2, Zimmer 102, 
während der Sprechzeiten in Empfang genommen werden. Sprechzeiten sind montags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr, mittwochs von 13:30 Uhr 
bis 15:30 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
 
Der Bescheid wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung löst Fristen aus, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das Dokument gilt als 
zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
 
Gelsenkirchen, 21. Februar 2020 

I. A. Schreck  
 
 
Referat 51 (Kinder, Jugend und Familien) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
An nachstehend aufgeführte Person wurde folgende Zahlungsaufforderung, Mahnung und Inverzugsetzung erlassen: 
 
Name, Vorname: Al-Amidi, Hassanen 
zuletzt bekannte Anschrift: Bismarckstr. 1, 52351 Düren 
Schreiben vom: 17.01.2020 
Aktenzeichen: 51.1.UV.15.1462 
 
Vorgenanntes Schreiben kann beim Referat Kinder, Jugend und Familien, Unterhaltsvorschusskasse, Kurt-Schumacher-Str. 2, Zimmer 104, 
während der Sprechzeiten in Empfang genommen werden. Sprechzeiten sind montags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr, mittwochs von 13:30 Uhr 
bis 15:30 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
 
Der Bescheid wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung löst Fristen aus, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das Dokument gilt als 
zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
 
Gelsenkirchen, 21. Februar 2020 

I. A. Schreck  
 
 
Vorstandsbereich 6 (Planen, Bauen, Umwelt und Liegenschaften) 
 
Tagesordnung 
für die 36. Sitzung des Stadtentwicklungs- und Planungsausschusses am 11. März 2020, 16.00 Uhr, Sitzungszimmer Cottbus, Rathaus Buer, 
Goldbergstraße 12, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

2 Anträge gemäß § 7 der Geschäftsordnung 
 

  

2.1 Emscherrenaturierung  
- Antrag der SPD-Ratsfraktion - 
 

 14-20/8400 

2.2 Sachstandsbericht Biomassepark Hugo 
- Antrag der SPD-Ratsfraktion - 
 

 14-20/8399 

2.3 Mündlicher Sachstandsbericht zu den baulichen Mängeln der Immobilie 
Ringstr. 99 
- Antrag der CDU-Ratsfraktion - 
 

 14-20/8489 

3 Handlungskonzept Wohnen 
 

 14-20/8513 

4 Flächennutzungs- und Bebauungsplanverfahren 
 

  

4.1 Regionaler Flächennutzungsplan (RFNP) der Planungsgemeinschaft 
Städteregion Ruhr der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, 
Mülheim an der Ruhr und Oberhausen:  
Auslegungsbeschluss für ein Änderungsverfahren in Essen 40 E: 
Bäuminghausstraße/Hövelstraße (Baggerübungsplatz) 
 

 14-20/8463 
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4.2 Regionaler Flächennutzungsplan der Städte Bochum, Essen, Gelsen-
kirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen: 
Abwägungsbeschluss über die Anregungen und Stellungnahmen aus der 
frühzeitigen und förmlichen Beteiligung sowie Feststellungsbe-
schluss/Aufstellungsbeschluss für ein Änderungsverfahren in Oberhausen  
33 OB: Zeche Sterkrade 
 

 14-20/8461 

4.3 Bebauungsplan Nr. 192, 2. Änderung 
der Stadt Gelsenkirchen 
"Ehemaliger Verwaltungsstandort Küppersbusch" 
zwischen Fürstinnenstraße - Küppersbuschstraße - nördliche Grenze 
Küppersbuschstraße 20 und 20a - südliche und westliche Grundstücks-
grenze Küppersbuschstraße 16 
- Erste Verlängerung der Veränderungssperre -  
 

 14-20/8445 

4.4 Bebauungsplan Nr. 437 
der Stadt Gelsenkirchen 
"Gewerbegebiet nördlich Dessauerstraße" 
zwischen Eisenbahn von Oberhausen nach Wanne-Eickel - Ückendorfer 
Straße - Dessauerstraße - Wickingstraße 
- Veränderungssperre - 
 

 14-20/8448 

4.5 Bebauungsplan Nr. 438 
der Stadt Gelsenkirchen 
"Gewerbegebiet südlich Braukämperstraße" 
zwischen Braukämperstraße - Kampstraße - Hobackestraße - Bahnlinie 
Dorsten - Herne 
- Veränderungssperre - 
 

 14-20/8469 

4.6 Bebauungsplan Nr. 441 
der Stadt Gelsenkirchen 
"Emil-Zimmermann-Allee / Horster Straße" 
zwischen Emil-Zimmermann-Allee - Horster Straße - Am Erlsberg 
- Aufstellungsbeschluss - 
 

 14-20/8500 

5 Abbruch der Problemimmobilien Emil-Zimmermann-Allee 1 und Horster 
Straße 201/203 
 

 14-20/8501 

6 Handlungsprogramm zur Umsetzung des gesamtstädtischen Räumlichen 
Strukturkonzepts (RSK) 
 

 14-20/8499 

7 Hochwasserrisiko-Management-Planung 
hier: Maßnahmenplanung der Stadt Gelsenkirchen 
 

 14-20/8324 

8 Stadtteilprogramm Soziale Stadt Schalke 
- Umgestaltung Möntingplatz - 
 

 14-20/8365 

9 Weiterentwicklung des Stadtteilparks Hassel - aktueller Sachstand  
 

 14-20/8460 

10 Umsetzungsstand 2020 Aktionsplan Inklusion 
 

 14-20/8421 

11 Konzept zur Intensivierung der regionalökonomischen Entwicklung des 
ARENA PARKs Gelsenkirchen - Gründung einer ARENA PARK Entwick-
lungsgesellschaft (APEG) 
 

 14-20/8507 

12 Bauvorhaben von besonderer städtebaulicher Bedeutung 
 

  

13 Mitteilungen und Anfragen  
 

  

13.1 Mitteilungen 
 

  

13.1.1 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Wöll 
- Ansiedlungsmöglichkeiten von Einzelhandelsbetrieben mit über  
1.500 m² Verkaufsfläche in integrierten Lagen - 
 

 14-20/8478 

13.1.2 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Wöll 
- Überplanung der zurzeit landwirtschaftlich genutzten Fläche im Einmün-
dungsbereich Emil-Zimmermann-Allee/Ludwig-Erhardt-Straße -  
 

 14-20/8490 

13.1.3 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Brosch 
- Gestaltungssatzung Hassel - 
 

 14-20/8483 

13.2 Anfragen  
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

- entfällt - 

   
 

 
Gelsenkirchen, 28. Februar 2020 

I. V. Dr. Schm i t t  
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Vorstandsbereich 6 (Planen, Bauen, Umwelt und Liegenschaften) 
 
Tagesordnung 
für die 37. Sitzung des Ausschusses für Verkehr, Bauen und Liegenschaften am 12. März 2020, 16.00 Uhr, Sitzungszimmer Cottbus,  
Rathaus Buer, Goldbergstraße 12, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

2 Anträge gemäß § 7 der Geschäftsordnung 
 

  

2.1 Mündlicher Sachstandsbericht zur Situation in der Aschenbrockallee   
- Antrag der Ratsfraktion WIN - 
 

 14-20/8414 

3 Markierung eines Schutzstreifens für Radfahrende auf der Osterfeld-
straße/Günnigfelder Straße sowie Bau einer Querungshilfe für Fußgänger 
und niederflurgerechter Ausbau der Bushaltestelle "Ückendorfer Platz" 
 

 14-20/8453 

4 Sanierungsarbeiten an der Fuß- und Radwegbrücke über den Schwarz-
bach am südlichen Zugang zum Revierpark 
 

 14-20/8443 

5 12. Änderung der Erschließungsbeitragssatzung 
 

 14-20/8447 

6 Programmplanung Radverkehr 2019/2020 
- Information zur Umsetzung verschiedener Maßnahmen - 
 

 14-20/8481 

7 Untersuchung der städt. Immobilien auf die Möglichkeit der nachträg-
lichen Dachbegrünung 
 

 14-20/8508 

8 Einführung von bargeldlosem, smartphonebasiertem Parken in 
Gelsenkirchen 
 

 14-20/8487 

9 Gebühren für Maßnahmen im Straßenverkehr 
 

 14-20/8486 

10 Handlungsprogramm zur Umsetzung des gesamtstädtischen Räumlichen 
Strukturkonzepts (RSK) 
 

 14-20/8499 

11 Hochwasserrisiko-Management-Planung 
hier: Maßnahmenplanung der Stadt Gelsenkirchen 
 

 14-20/8324 

12 Niederschrift über die Verkehrsschau am 28.10.2019 
 

 14-20/8363 

13 Umsetzungsstand 2020 Aktionsplan Inklusion 
 

 14-20/8421 

14 Bau-, Verkehrs- und Liegenschaftsangelegenheiten von besonderer 
Bedeutung 
 

  

15 Mitteilungen und Anfragen  
 

  

15.1 Mitteilungen 
 

  

15.1.1 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Akyol 
- Zustand der Straßen Heihoffsweg, Kampmannsweg, Timmerbrinksweg, 
Wiebringhausstraße - 
 

 14-20/8419 

15.1.2 Anfrage des sachkundigen Bürgers Herrn Kranefeld 
- Straßenabgrenzung innerhalb der Liegnitzer Straße - 
 

 14-20/8423 

15.1.3 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Akyol  
- Grundstück Aschenbrockallee - 
 

 14-20/8446 

15.1.4 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Akyol  
- Buerscher Ring - 
 

 14-20/8484 

15.1.5 Anfrage des sachkundigen Bürgers Herrn Kranefeld 
- Einrichtung eines Fußgängerüberweges im Bereich der Bushaltestelle 
Ostfriedhof auf der Erdbrüggenstraße -  
 

 14-20/8468 

15.1.6 Anfrage des sachkundigen Bürgers Herrn Kranefeld 
- Linienführung der Buslinie 382 im Bereich der Siedlung Hüller Mühle - 
 

 14-20/8479 

15.1.7 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Akyol 
- Arbeitskreis Masterplan Mobilität - 
 

 14-20/8473 

15.1.8 Anfrage des sachkundigen Bürgers Herrn Kranefeld 
- DeinRadschloss-Abstellanlage im Parkhaus des Hauptbahnhofes 
Gelsenkirchen - 
 

 14-20/8485 
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15.1.9 Anfrage des sachkundigen Bürgers Herrn Kranefeld 
- Kosten der Schaffung von Ladestationen für Elektrofahrzeuge - 
 

 14-20/8510 

15.1.10 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Akyol  
- Abriss des FINA-Hauses - 
 

 14-20/8466 

15.2 Anfragen  
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Fortführung des Mietverhältnisses im Objekt Wildenbruchstraße 
 

 14-20/8395 

2 Übertragung eines Grundstückes an der Ebersteinstraße im Stadtteil 
Schalke an die ggw 
 

  

3 Mitteilungen und Anfragen  
 

  

3.1 Mitteilungen 
 

  

3.2 Anfragen  
 

  

 
Gelsenkirchen, 28. Februar 2020 

I. V. Dr. Schm i t t  
 
 
Referat 60 (Umwelt) 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
 
Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
- Feststellung der UVP-Pflicht - 
Bekanntgabe gem. § 5 UVPG des Ergebnisses der Allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls nach § 7 UVPG 
 
Die Firma Stahl- und Rohstoffverwertung GmbH hat mit Datum vom 06.06.2019 die Genehmigung zur wesentlichen Änderung der Anlage zur 
Behandlung von nicht gefährlichen Abfällen mit einer Durchsatzkapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag gemäß § 16 Bundes-Immissions-
schutzgesetz beantragt. Der Standort der Anlage befindet sich in 45889 Gelsenkirchen, Grimbergstr. 77 (Gemarkung, Flur 3, Flurstück 358, 
359). 
 
Der Umfang des Antrages ist die Errichtung einer Betriebshalle mit Büroräumen, Errichtung einer mobilen Tankanlage, Aufstellung einer Trafo-
station, Aufstellung von Abfallmulden und die Aufstellung von vier zusätzlichen Siebanlagen. Eine Erhöhung der Durchsatzleistung ist nicht 
Gegenstand des Antrages. 
 
Gemäß der 4. Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutz-Gesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen) und 
den Bestimmungen des Bundesimmissionsschutz-Gesetzes (BImSchG) bedarf das beantragte Vorhaben einer Genehmigung nach diesen 
Vorschriften. 
 
Da dieses Vorhaben gleichzeitig in den Anwendungsbereich des Gesetzes über die Prüfung der Umweltverträglichkeit (UVPG) in der zurzeit 
gültigen Fassung (Ziffer 8.7.1.1 der Anlage 1 des UVPG) fällt, wurde eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 9 Abs. 3 UVPG in 
Verbindung mit § 7 Satz 2 UVPG durchgeführt. 
 
Im Rahmen der Vorprüfung wurde festgestellt, dass für das beantragte Vorhaben keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht. Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Behörde aufgrund überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der in der 
Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien sowie landesspezifischer Standortgegebenheiten keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen haben, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Gemäß § 5 Satz 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar. 
 
Die Unterlagen sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Umweltinformationsgesetzes beim Referat Umwelt der Stadt Gelsenkirchen 
zugänglich. 
 
Gelsenkirchen, 26. Februar 2020 

I. A. Dr. Bernhard  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonstige  

Bekanntmachungen III 

Bekanntmachungen anderer Behörden und 

Körperschaften des öffentlichen Rechts II 
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25jähriges Dienstjubiläum: 
1. März 2020: Rüdiger Blankenhagen, Beschäftigter (GELSENKANAL), 
 
40jähriges Dienstjubiläum: 
19. März 2020: Gabriele Jockschies, Beschäftigte (Referat Bildung), 
23. März 2020: Manuela Schatz, Beschäftigte (Referat Bürgerservice) 
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